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Vorwort

				Dieses	Fallbuch	ergänzt	den	ebenfalls	im	Kohlhammer-Verlagerschienenen	Band	»Rechtsfragen	in	der	Notaufnahme«	mitFallbeispielen	aus	der	Praxis	der	Notaufnahmen.	Beide	Büchergemeinsam	geben	als	eine	der	ersten	Veröffentlichungen	imdeutschsprachigen	Raum	eine	zusammenfassende	und	praxisnaheDarstellung	des	Behandlungsrechts	speziell	der	Notaufnahmen.Zielgruppe	dieses	Bandes	sind	insbesondere	alle	Mitarbeiter	in	denNotaufnahmen	mit	Patientenkontakt	in	den	Notaufnahmen	selbst.Durch	die	ausgewählten	Fälle,	die	sämtlich	aus	dem	Alltag	derNotaufnahmen	stammen,	erhält	der	Leser	leicht	ein	Gefühl	dafür,	wieschwierig	und	kniffelig	manche	Gestaltungen	aus	rechtlicher	Sicht	sind.Gleichzeitig	möchte	das	Buch	nützliche	Lösungen	für	die	Probleme	desAlltags	geben.	Hier	und	da	wird	es	vielleicht	auch	einen	Aha-Effektgeben.	Auch	manchem	Leser	außerhalb	der	Notaufnahme	sei	einsolcher	gewünscht.	Außenstehende	können	manchmal	nichtüberblicken,	wie	vielfältige	und	schwierige	rechtliche	Probleme	in	imAlltag	einer	Notaufnahme	zu	lösen	sind.Für	die	Autoren	stand	während	der	gesamten	Manuskripterstellungeine	Frage	im	Vordergrund:	Wie	können	die	Mitarbeiter	inNotaufnahmen	für	die	rechtlichen	Probleme	bei	ihrer	Arbeit	bessersensibilisiert	und	vorbereitet	werden?	Eine	Zusammenfassung	hierzuhaben	wir	den	Fallbeispielen	vorangestellt.	Marcus Rall	geht	hier	aufdie	Möglichkeit	von	Simulationsteamtrainings	mit	medizinischen	undrechtlichen	Schwerpunkten	ein	und	stellt	die	Möglichkeiten	für	diePraxis	dar	( 	Kap.	3).Die	nachfolgenden	Fälle	stammen	aus	dem	Praxisalltag	in	denNotaufnahmen.	Ähnlichkeiten	mit	konkreten	Fallgestaltungen	oderPersonen	sind	rein	zufällig.	Die	Anmerkungen	zur	rechtlichen



Beurteilung	der	Fälle	sind	lediglich	Lösungsvorschläge.	Sie	könnennicht	ungeprüft	auf	ähnliche	Fälle	übertragen	werden.Juni	2020Michael	Beier,	Stephan	Porten,	Katharina	Schmid,	Rolf	Dubb,	ArnoldKaltwasser,	Marcus	Rall,	Nadine	Witt



1          Notaufnahmen vor Veränderungen

Stephan Porten, Katharina Schmid, Rolf Dubb, Arnold Kaltwasser

»Es	hat	eine	Abstimmung	mit	den	Füßen	gegeben.«	So	könnte	man	dasSignal	der	Bevölkerung	an	die	Gesundheitspolitik	beschreiben,	wenn	esum	die	Notfallversorgung	geht.	Menschen	setzen	in	einem	Umfang	aufNotaufnahmen	als	Behandlungseinrichtung,	der	so	in	derVergangenheit	nicht	erkennbar	war.	Das	jetzige	System	ist	auf	dieseVeränderung	schlecht	vorbereitet.	Die	VersorgungsbereicheRettungsdienst,	vertragsärztliche	Versorgung	und	Notaufnahmen	sindschlecht	koordiniert.	Eine	einheitliche	Bedarfsplanung	fehlt	ebenso	wieeine	gut	durchdachte	Patientensteuerung	und	kluge	wirtschaftlicheImpulse	an	die	einzelnen	Akteure.	Notfallversorgung	hat	sich	inDeutschland	mehr	oder	weniger	organisch	in	den	jeweiligen	Bereichenentwickelt,	ohne	dass	eine	übergreifende	konzeptionelle	Ideevorhanden	gewesen	wäre.Nun	sieht	es	so	aus,	als	würde	die	Notfallversorgung	tatsächlich	inden	nächsten	Jahren	Schritt	für	Schritt	verändert	werden.	Das	Signalscheint	in	der	Politik	also	angekommen	zu	sein	–	die	Umsetzung	istaber	eine	Herkulesaufgabe.
1.1       Neue rechtliche HerausforderungenDamit	werden	sich	viele	rechtliche	Fragen	in	Zukunft	neu	stellen.	Esgeht	z.	B.	um	die	Aufnahme	des	Rettungsdienstes	als	eigenenLeistungsbereich	in	das	SGB	V,	um	die	Vergütungen	für	IntegrierteNotfallzentren,	die	rechtliche	Umsetzung	der	gestaffeltenNotfallversorgung,	die	Reform	der	Vergütung	der	Notfallambulanzen(die	bisher	aus	der	Gesamtvergütung	der	Vertragsärzte	stammt).	Dassind	große	Themen!	Dennoch	betrifft	dies	die	in	diesem	Fallbuch	und


